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A2r 

 Dem Ehrn⸗ 

ueſten vnd Hochgelerten 

Herrn Chriſtophoro Fabro beider 

Rechten Doctori/ Churfurſtlichē 

Meyntʒiſchē Cātʒler/ meinē groß⸗ 

gunſtigē lieben Herrn vn̄ freund/ 

wunſch ich Johan Schwayger 

gnad vnd fried von Chriſto 

Jeſu vnſerm Herrn. 

EHrnueſter 

Hochgelerter 

Herr/ Es iſt 

offēbar vn̄ vn, 

uerneinlich/ 

daß alle men⸗ 

ſchen/ ſo von anfang dieſer ver⸗ 

genglichen welt/ vor dꝰ ʒukunfft 

vnſers Herrn vnd Erloͤſers Je⸗ 

                         A     ij             ſu 
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A2v 
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Rom. 1. 
Heb. 1. 
2. Pet. 1. 

                Vorrede. 

ſu Chriſti auff erden gelebt/ die 

den waren einigen GOTT vn̄ 

Schoͤpffer aller ding erkādt ha⸗ 

ben/ ſie ſeyen gleich vnder dem 

naturlichen odꝰ beſchribenen ge⸗ 

ſatʒ geweſen/ denſelben yrē Got 

vnd herrn ʒum theil/ nach ʒeu⸗ 

gnuß des H. Apoſtels Pauli/ 

auß dieſen ſeinen verwunderli⸗ 

chen groſſen werckē/ als die ynē 

ſichtbarlich vor augē geſtandē/ 

ʒū theil aber auch vn̄ furnemb⸗ 

lich/ auß eynſprechūg ſeines H. 

Geiſtes/ durch beſondere vnd 

vilfaltige offenbarungē den hei⸗ 

ligen menſchen Gottes beſche⸗ 

hen/ vnd volgende gebuͤrliche 

mittel/ haben erkennen lernen. 

                                                Auff 
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A3r 

                   Vorrede. 

Auff ſolche ſein erkantnuß vn̄ 

rechte anweiſung/ hatt bey den 

frommē vn̄ gehorſamen leicht⸗ 

lich geuolget/ daß ſie yn/ als das 

hoͤchſte guͦt/billich geliebet vn̄ ge 

lobet/ jm gedienet vn̄ gedācket/ 

ya in allen yren noͤten/ gebrechē 

vn̄ anſtoͤſſen yhr groͤſte ʒuflucht 

vn̄ hilff bey ym geſucht haben. 

Deſſen ſehē wir furnemblich 

vil trefflicher Exempel am koͤ⸗ 

niglichen Propheten Dauid/ 

der ſolche ſein geiſtliche Philo⸗ 

ſophey im buͦch der Pſalmen al⸗ 

lenthalben gnugſam erklaͤret: 

ʒwar dermaſſen/ dʒ er auch an 

eim ort in betrachtung der ho⸗ 

hen werck Gottes durch groſſe 

                              A    iij         ver⸗ 
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A3v 

6                  Vorrede. 

verwunderung getriben/ alſo 

ſprechen muͤſt: O Herr/ wie 

großherrlich ſeynd deine werck: 

alle ding haſtu weißlich beſchaf⸗ 

fen/ vn̄ die erd iſt voll deiner guͤ⸗ 

ter. Ja was begreifft der gantʒ 

Pſalter anders/ dann auß hoher 

betrachtung die lieb vnd das lob 

Gottes/ ein vrbuͤtigs vn̄ willigs 

Gemuͤt ym ʒudienen/ fur alle 

ſeine vilfaltige Wolthaten ſich 

danckbar ʒuerʒaͤigen/ vnd in al⸗ 

ler widerwertigkeit vertrawli⸗ 

che hilff bey ym ʒuſuͤchen? Deß⸗ 

gleichen findet man auch in an⸗ 

dern buͤchern des alten Teſta⸗ 

ments hinvndwider/ beſonder 

in den Prophetiſchē/ vn̄ die von 

                                                  der 
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A4r 

                     Vorrede.  

der Weißheit den namen bekō⸗ 

men/ alſo daß hie weitleufftig 

daron ʒuhandlen vnnoͤtig. 

So nun das erſt vnd Altteſta⸗ 

mentiſch volck Gottes/ (welchē 

doch wie dꝰ H. Apoſtel beʒeugt/ 

alles widerfuͦr in der figur oder 

vorbedeutnuß) im diēſt Gottes 

vn̄ betrachtung der hohē Goͤtt⸗ 

lichen ding ſo embſig geweſen/ 

was ſeynd wir Chriſten dan̄ ʒu⸗ 

thun wol ſchuldig/ die wir nun 

mehr die vorbedeutte warheit 

im werck erfuͤllet haben? 

   Furwar ye hoͤher vnd wirdi⸗ 

ger die gaben ſeynd/ ye groͤſſern 

dienſt vnd danck ſie gegen Gott 

von vns erfordern wie wir dann 

                                 A   iiij        bil⸗ 
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Heb. 5. 

                 Vorrede. 

billich nach geſtalt der vns vber⸗ 

fluͤſſig mitgetheiltē guͤter/ ye⸗ 

ne hierin weit vbertreffen ſollē/ 

damit vns nit etwan die Wort 

des H. Apoſtels Pauli wolner⸗ 

ſchuldter vrſachen moͤgen cuff⸗ 

geruckt werden/ da er alſoſpri⸗ 

cht: Jr ſoltet Lerer ſeyn der ʒeit 

halbē/ ſo beduͤrfft yhr daß man 

euch widderumb anfahe ʒuleren 

die erſten buchſtaben der Wort 

Gottes/ vnd ſeydt worden die dꝰ 

milch beduͤrffen/ vn̄ nit der ſtar⸗ 

cken ſpeiſe ⁊c. 

    Gleichwol ſolchen gegēwurff 

belangen/ moͤcht dꝰ gemaͤin ein⸗ 

faltig Laͤy ſagen: Ey wie koͤnnē 

wir alle ſo hoch erfaren vnd ge⸗ 

                                                  lert 
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                    Vorrede. 

lert ſeyn/ dieweil vns ſchlechten 

leutten/ auch one das/ andere in 

ſo hohen dingen ʒuleren nit ge⸗ 

buͤren wil? Der Apoſtel wirdt 

hiemit mt alle vn̄ yede menſchē 

on vndꝰſcheid gemeynt haben ⁊c. 

Jſt wol geredt/ wie er ſich dann 

auch ſelbſt fein erklaͤrt mit bald 

darauff volgendē dieſen wortē: 

Den volkommenē aber/ ſpricht 

er/ gehoͤret ſtarcke ſpeiſe/ die du⸗ 

rch gewōheit geuͤbte ſinn habē/ 

ʒum vnderſcheid des guͦten vnd 

des boͤſen. Merck aber daneben/ 

dʒ er im volgenden capitel ver⸗ 

manet/ wir ſollen ʒur volkom⸗ 

menheit greiffen. 

    Einmal iſts gewiß/ daß das 

                              A    v       New 
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10                Vorrede. 

New Teſtament dem Alten 

weit fur gehet/ als darinnen die 

gaben Gottes durch ſeinen hei⸗ 

ligen Geiſt/ vber die recht glau⸗ 

bigē Chriſti ſeines geliebtē ſons 

in ſeiner allgemeynen Kyrchen 

gantʒ reichlich vnd vberfluͤſſig 

außgegoſſen ſeynd: So muͦß ye 

volgen/ daß ein yeder Chriſten 

mēſch ſeinem beruͦff nach ſchuͤl⸗ 

dig iſt/ ſolchen dingē deſto fleiſ⸗ 

ſiger nachʒutrachten/ damit er 

ſie erken̄e/ ſeinē Gott vn̄ Herrn 

liebe/ ym ʒum hoͤchſten darfur 

dancke/ vnd andere/ ſo vil ym 

moͤglich/ mit vermanungen vn̄ 

Exempel dahin weyſe. 

    Damit wir aber ettwas naͤ⸗ 

                                             her 
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A6r 

                  Vorrede. 

her ʒur ſachen kommen/ ſeynd 

allhie drey buͤchlein des H. hoch⸗ 

beruͤmptē Kyrchēlerers Augu⸗ 

ſtini nunmher Teutſch vorhā⸗ 

den/ welche nach meinē geringē 

beduncken ʒu vorgemeltē Got⸗ 

ſeligen handel vnd wandel vaſt 

dienſtlich/ daß ich ſchier nit wuͤ⸗ 

ſte/ wie man ſie bald beſſer fin⸗ 

den ſolt. Dann ſie nit allein die 

noch vnerfaren vn̄ iungē Chri⸗ 

ſten/ ſondern auch wolerwach⸗ 

ſene vnd alte beſtandene men⸗ 

ſchen ʒur Erkantnuß GOT⸗ 

TES vn̄ ſeiner Maieſtet ʒum 

trefflichſten anfuͤren: ya ſie le⸗ 

ren noch darʒu vilfeltiglich/ wie 

                                                   ſich 
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A6v 

12                   Vorrede. 

ſich der Menſch recht ſoll er⸗ 

kennen/ was er von ſich ſelbſt 

ſoll haltten/ nemblich gantʒ ge⸗ 

ringes/ wie er darnach Gott ſei⸗ 

nem Herrn ſoll lob/ ehr/ Preyß 

vnd danck ſagen/ yn fur alles 

anligen yederʒeit anrůffen/ yhn 

vor allen dingen lieben/ yhm in 

heiligkeit vnd gerechtigkeit die⸗ 

nen. Vnd (welches gewißlich 

der hoͤchſte troſt auff dieſem ja⸗ 

merthal iſt) wie er Gott vnd die 

obern himliſchen ding ʒu erqui⸗ 

ckung vnd freuden ſeines her⸗ 

tʒens innigklich ſoll betrachten/ 

vnd allein ʒu yenem ewigen 

Vatterland ein begirlichs vnd 

                                              ſen⸗ 
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                   Vorrede. 

ſenlichs verlangen haben/ vnd 

alle irdiſche ding/ vergengklich 

vn̄ nichtig achtē ſoll. Wol dem/ 

der auß dieſen gottſeligē ſchriff⸗ 

ten vil geiſtlicher freudē ſchoͤpf⸗ 

fen kan. 

    Dieweil wir aber laut der 

Wort des heiligen Apoſtels obē 

angeʒogen/ nit alle volkommen 

ſeynd/ auch nit alle durch gewō⸗ 

heit geuͤbte ſinn habē/ ʒum vn⸗ 

derſcheid des guͦten vnd boͤſen: 

So mag ym ein einfaͤltiger an⸗ 

fēgklich in dieſen Buͤchlein das 

verſtendtlichſt vnd leichteſt/ wie 

es ym dienet/ außerwoͤlen/ vn̄ 

nit der ʒeit ſich an dem hoͤhern 

auch gemachſam verſuͤchē: thuͤt 

                                                     er 
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A7v 

14                   Vorrede. 

er ſolchs auß guͤthertʒiger maͤi⸗ 

nung vnd lieb ʒu Gott/ iſt kein 

ʒweiffel/ er werde es mit dꝰ ʒeit 

alles fein ʒimlicher maſſen be⸗ 

greiffen/ ſo fern es Gott fur gůt 

achtet/ daß es jm alles ʒuuerſte⸗ 

hē nuͤtʒlich ſeyn moͤge. Kan ers 

aber nit alles faſſen/ ſo bleib er 

bey ſeiner einfalt/ vnd befelhe 

ſich yeder ʒeit demuͤtiglich der 

gnaden vnd ſo hohen Maieſtet 

Gottes/ vnd gehe des gefarlichē 

gruͤbelns muͤſſig. Dan̄ es ſeynd 

nit geringe geheymnuß vō der 

hochſten Gottheit hierinnē ver⸗ 

faſſet/ die ettwan mehr fur die 

gelerten/ dan̄ fur den gemeynē 

einfaͤltigen Mann dienen. Vnd 

                                                 iſt 

 



ORDA D1658 Widmungsvorrede: A2r–B2v; Vorrede: a2r–a3v 
 

 

A8r 

                      Vorrede. 

iſt am ſicherſtē/ ſolche vnbegreiſ 

liche ding allein ſchlecht/ aber vn 

weiffenlich vnd veſt/ ʒuglaubē. 

Ferner wirdt auch in dieſen 

buͤchlein des hochheiligē vnbluͤ⸗ 

tigen Opffers des Leibs vnd 

bluͦts Chriſti vnſers Seligma⸗ 

chers/ wie es die H. Algemeyn 

Chriſtlich Kyrch teglich im 

Ampt der heiligen Meß am Al⸗ 

tar verrichtet/ vnd den Glaubi⸗ 

gen fur die augen ſtellt/ ʒum 

herrlichſten gedacht: des gleichē 

der Vorbitt vnd Anruͦffung dꝰ 

außerwelten hochgelobtē Jūg 

frawē Maria dꝰ Mutter Gottes/ 

ſampt dem gantʒen himliſchen 

heer. Jtē wie der recht ſeligma⸗ 

                                             chend 
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A8v 

16                    Vorrede. 

chend glaub geſchaffen vnd in dꝰ 

lieb mit guͦten wercken thaͤtig 

ſeyn ſoll. Vn̄ daß dꝰ mēſch/ ob er 

gleich einmal gerechtigt iſt/ nit 

ſo ſicher vnd ſorgloß dahin leben 

ſoll/ ſonder Gott ſeinem Herrn 

in forcht ʒittern/ doch mit ſteif⸗ 

fen vertrawen auff ſein barm⸗ 

hertʒigkeit/ in geiſtlicher freude 

vnd gottſeligem wandel fur vn̄ 

fur dienen ſoll. ⁊c. Solche vn̄ der⸗ 

gleichen puncten mehr/ ob ſie 

gleich dieſer ʒeit angefochten/ 

vnd yrer vilen nit gefallen/ be⸗ 

ſonder denen die ſich ſelbſt abge⸗ 

ſondert/ ſo werden ſie aber doch 

ʒweiffels on bey der Catholiſchē 

einigen waren kyrchen Gottes/ 

                                                  als 
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B1r 

                    Vorrede.  

als die vorlangſt ʒum vberfluͤſ⸗ 

ſigſten warhafftig vnd gerecht 

erwieſen/ wol beſtendig bleiben. 

Sie ſollen auch allen frommen 

Chriſten deſto angenemer vnd 

lieber ſeyn/ dieweil ſie herauß 

vermercken/ daß dieſer heilig 

vnd vber die maſſen hochgelert 

Biſchoff Auguſtinus/ vor ſouil 

hundert yaren/ dieſelbigen im 

gebrauch gehabt/ alſo geglau⸗ 

bet/ alſo daruon gehalten/ vnd 

entlich darinnen ſelig wordē iſt. 

Aber hieruon auff dißmal ge⸗ 

nugſam. 

    Demnach Ehrnueſter vnd 

Hochgelerter Herr/ binn ich der 

vertrawlichen hoffnūg/ ich wer⸗ 

                                       B         de 
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18                    Vorrede. 

de meiner ʒuſag gegen E. E. vn̄ 

Herrl. nach moͤglichem vleiß ein 

ʒimlichs genuͤgen gethan habē. 

Weiß auch dieſe mein arbeit ge⸗ 

genwertiger Translation auff 

dißmal keinem andern billicher 

dann E. E. vnd H. ʒudediciren 

vnd ʒuʒuſchreiben/ als die ſolche 

nit durch ſchlechtes geſinnen/ 

ſonder bittweyſe/ mit yren gātʒ 

freundlichen vn̄ ʒierlichen ſend⸗ 

brieffen an mich geringē mehr⸗ 

mals hatt gelangen laſſen/ vnd 

die meiſte vrſach darʒu gegebē. 

So bitt ich nun widderūb E. 

E. vn̄ H. woͤlle dieſe drey Buͤch⸗ 

lein des H. vnd Hocherleuchten 

Lerers Auguſtini/ wie ſie die biß 

                                                  an⸗ 
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                    Vorrede. 

anhero in Lateiniſcher yrer er⸗ 

ſten ʒungen nun māches yar in 

ſo hertʒlicher uͤbug gehabt/ yetʒt 

auch in vnſer muͤtterlichē Teut⸗ 

ſchen ſpraach gutwillig vnd mil⸗ 

tiglich als ein geſchenck ʒū Ne⸗ 

wen yar von mir an vn̄ auffne⸗ 

men/ vn̄ mich yr gegē vnfreūdt⸗ 

liche Vrtheiler dieſer ſchweren 

Dolmetſchung vn̄ anderm aff⸗ 

terreden/ ob ſichs irgend ʒutruͤ⸗ 

ge/ ʒuuerthedingen/ in gunſten 

laſſen befolhen ſeyn. Der All⸗ 

mechtig ewig guͤtig Gott bewar 

E. E. vnd H. ſampt den yhren/ 

vnd erhalt ſie vile yhar in lang⸗ 

wiriger geſundheit. Datum 

Franckfurt am Mayn Mōtags 

                            B   ij        den 
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20                     Vorrede. 

den erſten Januarij/ iſt der ach⸗ 

te tag der Geburt vnſers Erloͤ⸗ 

ſers vn̄ Seligmachers JESV 

Chriſti/ an dem er in ſeiner heili 

gen Beſchneidung ſein thewres 

koſtbarlichs Blůt ʒum erſtē mal 

fur vns elende Suͤnder vergoſ⸗ 

ſen/ vnd JESVS genen̄et 

worden iſt/ als man ʒelt nach ſei 

ner vnbeflecktē Menſchwerdūg 

ʒum anfang vnſers Newen 

yars / funffʒehenhundert / 

Siebentʒig vnd 

eins. 

 

                                       Des 
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 Vorrede/ ſampt einer An⸗ 

ruͦffung Gottes. 

DJeweil wir mitten 

vnder den ſtricken 

wonen/ ſo erkalten 

wir leichtlich am 

Himliſchen ver⸗ 

langen: darumb bedurffen wir 

eines ſteten Gedenckʒaͤichens 

oder erinderung/ auff daß wir 

dardurch auffgemuntert/ wan̄ 

wir von vnſerm Gott dem wa⸗ 

ren vn̄ hoͤchſten guͦt abweichen/ 

ʒu jm geſchwindt widderkeren 

moͤgen. Darumb hab ich dieſts 

buͤchlein ʒuſamen getragen/ nit 

auß hochmuͤtigē furwitʒ/ ſon⸗ 

dꝰ auß groſſer lieb meines Got⸗ 

tes/ vn̄ ʒu lob demſelbigen/ auf 

                             *a    2         daß 
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4                    Vorrede 

daß ich von den ſchoͤnſten auß⸗ 

erleßnen ſpruͤchen der heiligen 

Vaͤtter/ ein kurtʒen vnd ʒur 

hand dienenden Bericht von 

meinem GOTT allʒeit bey 

mir hette/ auß deſſen betrach⸗ 

tung ich ʒu ſeiner lieb/ ſo offt ich 

darinnen beginne kalt ʒuwer⸗ 

den/ wie mit einem fewer wid⸗ 

derumb entʒundet werde. So 

ſtehe mir nun bey/ O mein 

GOTT/ den ich ſuͤche/ den 

ich liebe/ den ich mit hertʒen vn̄ 

mund vnd allen moͤglichē kreff⸗ 

ten lobe vnd anbete. Meinem ge 

muͤt/ das ſich dir ergeben/ mit 

deiner lieb entʒundet iſt/ nach 

dir erſeufftʒet/ nach dir ſtrebet/ 

                                                  vnd 
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             Des H. Auguſtini.  

vnd dich allein begert ʒuſehen/ 

iſt nichs ſuͤß oder angenem/ dan̄ 

allein von dir ʒureden/ von die 

ʒuhoͤren/ von dir ʒuſchreiben/ 

von dir ʒuhandlen/ dein herrlig⸗ 

keit on vnderlaß im hertʒen ʒu⸗ 

betrachten vnd widderūb ʒuer⸗ 

holen/ auff daß dein liebliche ge⸗ 

dechtnuß ʒū theil mein erquic⸗ 

kende ruhe ſey/ ʒwiſchē der vn⸗ 

ruhe dieſer welt. Darūb ſo ruͦf⸗ 

fe ich dich an/ O du mein aller⸗ 

gewūdſchiſter/ ʒu dir ſchrey ich 

mit groſſem geſchrey von gan⸗ 

tʒem meinem hertʒen. Wann 

ich dich aber anruͦffe/ ſo ruͦffe ich 

dech gewißlich in nur ſelbſt an 

dann ich were gar ʒumal nit/ 

                  *a     3           wann 
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6                    Vorrede 

wann du nit in mir wereſt: vnd 

wann ich nit in dir were/ ſo we⸗ 

reſt du nit in mir. Du biſt in 

mir/ dann du bleibeſt in meiner 

gedechtnuß: auß derſelben hab 

ich dich erkandt/ vnd in derſelbē 

finde ich dich/ wann ich deiner 

gedencke/ vnd erluſtige mich in 

dir: vnd das kompt von dir/ von 

welchem/ in welchem/ vn̄ 

durch welchen alle 

ding ſeyndt. 

                                                 Von 

 

 

 


